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Ergebnisse der Elternbefragung zur Ermittlung des B edarfs an Schulkind-
betreuung in der Landeshauptstadt Hannover zum Schu ljahr 2010/2011 
 
 
Zur Umsetzung der Bedarfsermittlung wurde den Eltern der Kinder, die für das Schuljahr 
2010/2011 das schulpflichtige Alter erreicht haben, zusammen mit der Aufforderung zur 
Schulanmeldung, im März 2009 ein Fragebogen zugeschickt. Die Teilnahme an der Befra-
gung war selbstverständlich freiwillig. Damit die Anonymität der befragten Eltern gewahrt 
blieb, wurde dem Schreiben ein neutraler Rückumschlag beigefügt.  
 
 
Die Auswertung umfasst folgende Teile: 
 
1.  Beteiligung an der Elternbefragung 
 

2.  Bedarf an einer Hortbetreuung 
2.1. Betreuungstage 
2.2. Betreuungszeit 
 

3. Bedarf an einer Betreuung in den Ferien 
 

4. Zusammenfassung 
 
 
 
 
1. Beteiligung an der Elternbefragung 
 
Insgesamt wurden die Eltern von 4.642 Kindern angeschrieben. Es gab einen Rücklauf von 
1.569 Fragebögen. Bezogen auf die Zahl der Kinder beträgt die Beteiligung an der Umfrage 
somit 33,8 Prozent. Im Gegenzug bedeutet dies, dass sich zwei Drittel aller Eltern nicht an 
der Befragung beteiligt haben.  
 
 
Abbildung 1: Beteiligung an der Elternbefragung zum  Hortbedarf 
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Die Teilnahme an der Befragung verteilt sich nicht gleichmäßig über das Stadtgebiet (Abb. 
2). Während die Beteiligung in den Stadtbezirken Südstadt/Bult (34,0 %), Döhren/Wülfel 
(33,7 %) und Nord (33,2 %) nur wenig vom Stadtdurchschnitt abweicht, weisen die Stadtbe-
zirke Misburg/Anderten (36,9 %) und Kirchrode/ Bemerode/Wülferode (38 %) überdurch-
schnittlich hohe Beteiligungswerte auf.  
Der höchste Rücklauf ist jedoch im Stadtbezirk Vahrenwald/List zu verzeichnen. Hier füllten 
die Eltern von 208 der insgesamt 534 Schulanfängerinnen und Schulanfänger des Schuljah-
res 2010/2011 den Fragebogen aus. Das entspricht einer Beteiligung von genau 39 Prozent. 
 
 
Abbildung 2: Beteiligung an der Elternbefragung zur  Ermittlung des Bedarfs an Hort-
plätzen in der Stadt Hannover nach Stadtbezirken 
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2. Bedarf an einer Hortbetreuung 
 
Insgesamt wünschen sich die Eltern von 1.347 Kindern eine Hortbetreuung. Das entspricht 
einem Anteil von 85,9 Prozent an den zurückgesandten Fragebögen bzw. 29 Prozent an 
allen befragten Eltern.  
 
Die hohe Zahl der Eltern, die den Fragebogen nicht zurückgeschickt haben (3.073 Eltern) 
und über deren Wünsche somit keine Kenntnisse vorliegen, lässt aus methodischen Grün-
den keine seriöse Hochrechnung einer Bedarfsquote für die Hortbetreuung in Hannover zu. 
Es bleibt offen, ob diese Eltern nicht geantwortet haben, weil sie keinen Bedarf haben oder 
ob es andere Gründe gab, den Fragebogen nicht zurückzuschicken. 
 
Im Folgenden wird deshalb der geäußerte Bedarf an Hortplätzen in absoluten Platzzahlen 
dargestellt, der - wenn man davon ausgeht, dass auch Eltern, die nicht geantwortet haben 
zum Teil einen Bedarf haben - als Mindestwert zu verstehen ist.  
 
Wie viele Eltern in den einzelnen Stadtbezirken eine Betreuung im Hort wünschen, kann der 
folgenden Abbildung 3 entnommen werden. 
 
 
Abbildung 3: Anzahl der Schulanfängerinnen und -anf änger, deren Eltern eine Hort-
betreuung im Schuljahr 2010/2011 wünschen nach Stad tbezirken (Summe 1.347) 
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2.1  Betreuungstage 
 
Im Folgenden wird dargestellt, an wie vielen Wochentagen sich Eltern, die an der Befragung 
teilgenommen haben, eine Hortbetreuung für ihre Kinder wünschen. Auch hierfür gilt, dass 
hieraus aufgrund des geringen Rücklaufs keine Hochrechnung abgeleitet werden kann. 
 
Die Frage nach der Anzahl der gewünschten Betreuungstage wurde von 1.282 Eltern beant-
wortet. Mit großem Abstand wünschen die meisten der antwortenden Eltern eine Betreuung 
an allen fünf Arbeitstagen (1.086 Nennungen oder 84,7 %  aller Nennungen). 
 
Von den übrigen 196 Eltern, die die Anzahl der Betreuungstage genannt haben, wünschen 
74 (5,8 %) eine Betreuung für vier Tage, 75 (5,9 %) für drei Tage, 37 (2,9 %) für zwei Tage 
und lediglich 10 Eltern (0,8 %) eine Betreuung für nur einen Tag in der Woche. 
 
Die Abbildung 4 stellt den Wunsch nach einer fünftägigen Hortbetreuung nach Stadtbezirken 
dar: In den Stadtbezirken Herrenhausen/Stöcken (90,3 %) und Ricklingen (92,2 %) geben 
überdurchschnittlich viele Eltern an, dass sie an allen Tagen der Woche eine Betreuung für 
ihre Kinder wünschen. 
 
In den Stadtbezirken Bothfeld/Vahrenheide (82,7 %), Buchholz/Kleefeld (82,6 %), Döh-
ren/Wülfel (82,4 %) und Misburg/Anderten (80,5 %) hat ein unterdurchschnittlicher Anteil an 
Eltern den Bedarf an einer fünftägigen Betreuung genannt. 
 
 
Abbildung 4: Fünftägige Betreuung 
Anteil der Eltern, die für ihre Kinder eine Betreuu ng an allen Werktagen wünschen 
nach Stadtbezirken (in Prozent an allen Nennungen) 
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2.2. Betreuungszeit 
 
Auf die Frage nach der gewünschten Betreuungsdauer haben 1.263 Eltern geantwortet. Die 
Mehrheit der befragten Eltern möchte, dass ihre Kinder bis 16 Uhr im Hort betreut werden 
(38,5 % an allen Nennungen). Weitere 31,7 Prozent der befragten Eltern benötigen eine 
Betreuungsdauer bis 17 Uhr. Für eine kürzere tägliche Aufenthaltszeit im Hort bis 15 Uhr 
sprechen sich 18,7 Prozent der befragten Eltern aus. Allerdings wünschen sich 11,1 Prozent 
auch eine Betreuung bis 18 Uhr. 
 
Abbildung 5: Benötigte tägliche Betreuungsdauer (in  Prozent an allen Nennungen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Tabelle 6 in Anlage 2 zeigt die Anzahl der gewünschten Betreuungstage und der benö-
tigten Betreuungsdauer in einer Übersicht. Auf beide Fragen haben die Eltern von 1.263 Kin-
dern, die für das Schuljahr 2010/2011 die Schulpflicht erlangen, geantwortet. Mit einem An-
teilswert von 32,2 Prozent benötigen fast ein Drittel der befragten Eltern eine tägliche 
Betreuung bis 16 Uhr und weitere 29,5 Prozent eine Betreuung bis 17 Uhr.  
 
 
3. Bedarf an einer Betreuung in den Ferien 
 
Zusätzlich zur Hortbetreuung benötigen 1.001 Eltern eine Betreuung ihrer Kinder in den Fe-
rien. Zusammen mit neun weiteren Nennungen von Eltern, die ausschließlich eine Ferien-
betreuung wünschen, haben insgesamt 1.010 Eltern Bedarf an einer Betreuung der Kinder in 
den Schulferien geäußert. Bezogen auf den Rücklauf an Fragebögen entspricht das einem 
Anteil von 64,4 Prozent. Doch auch bei dieser Frage ist nicht zu beziffern, welchen Bedarf 
die Eltern haben, die sich nicht beteiligt haben.  
 
Im Folgenden wird deshalb der geäußerte Bedarf an Ferienbetreuung in absoluten Platzzah-
len dargestellt, der - wenn man davon ausgeht, dass auch Eltern, die nicht geantwortet ha-
ben, zum Teil einen Bedarf haben - als Mindestwert zu verstehen ist.  
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Abbildung 6: Anzahl der Schulanfängerinnen und –anf änger im Schuljahr 2010/2011, 
deren Eltern eine Ferienbetreuung wünschen nach Sta dtbezirken (1.010 Nennungen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Zusammenfassung 
 

� 1.569 Eltern haben sich an der Elternbefragung beteiligt. Über den Bedarf an Hort-
betreuung von 3.073 Eltern liegen keine Informationen vor. Eine Hochrechnung des 
Bedarfs auf einen stadtweiten Wert kann deshalb aus methodischen Gründen nicht 
erfolgen. 

� 1.347 Eltern von Schulanfängerinnen und -anfängern im Schuljahr 2010/2011 haben 
einen Bedarf an einer Hortbetreuung geäußert. 

� 84,7 Prozent der antwortenden Eltern wünschen sich eine Betreuung an fünf Ar-
beitstagen. 

� 38,5 Prozent aller antwortenden Eltern möchten ihre Kinder bis 16 Uhr, weitere    
31,7 Prozent bis 17 Uhr betreuen lassen. 

� 1.010 Eltern benötigen eine Ferienbetreuung für ihr Kind. 
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